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Mel l iMMM Ml Laibachn Zeitunz Vr. 193.
(>9?2—!) Sll, 5072,

Dritte e;ec. Feilbietung.
2l^ h<t lEl«0lltionslache des Johann

Zidar von Otrog ge^en Anton Sollar von
Großgresla l^'w. 67: ft. 92 lr. e. g. e. hat
es bei der wlt Veschejde vom 30. März
1874, Z. 2180, auf den

" l . S e p t e m b e r l. I.»
frllh M Uhr, in der GerichtStanzlei an«
beramnlw w i l l « efecutioen Fellbietung
der Realität Urb.-Nr. 34. p»ß. 91, aä St .
Martin da« Verbleiben,

K, t. Oezirtsgerlcht Mtai, am 4ten
«uaüst 1874.

(1973—2) Nl^ 5073.

Dtitte ezec. Feilbietung.
I n der Efecutlouejache oes Josef zka<

stelic und Maria Ilovar gegen Johann
Uliul pow. i c k^ - ks . o.chat es bei uer
mit dim Bescheide vom 14. April 1874,
Z. 1849, auf den

1. S epte mbcr l. I . ,,
früh 10 Uhr, in der Oerichttlanzl^ «n«
b«l»»mlen oritten efecvNoen Felloietung
Urb.-Nr. 205 ^ä Sittich das Verbleiben.

lt. l. Bezirksgericht 5lltlai, am 3ten
«ugust 1874.
(1960—1) Nr. 6177.

Erecutive
Realitäten-Verfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gewacht: , ,

><äs sel üb« Ansuchen der Frau Au«
tonia Hrß von Mottling o«e efec. Ber
fteigerung der »em Marlm Slobodnil von
VvlanSdorf Nr. 23 gehörigen, gerichtlich
auf 1195 f l . geschützten Realität Cur.«
Nr. 158 »ä Herrschait Mtztllmg iiltr.«
Nr. 1, Steuergemeinde Bvjansoorf, be»
wtlrryt uno hiezu drei FetlbietungS«Tag-
satzungen, und zw«> die erste aus den

. .̂  1, S e p t e m b e r ,
die zweite aus den

2. O k t o b e r
und die dritte auf den

3 1 . O l t o b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal oormulags von 9 bis 10 Uhr,
in der GerichlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet »«rden, daß die Plandrealitäl,
dei.bV erfteu ^nd zweuen ^elldlelung nur
u« oder über dem SchäyungSlverth, be»
der dritten aber auch unter demselben
hmtaiigegeben werden »irb.

Ple Llcitationsbedlngnisse, »ornach
insbesondere jeder ^jlcitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz< Hßthiuln zu hpnden
der Llcltattonslommisslon zu erlegen hat,
sswle das Schützungsprototoll und der
GnmdduchSepract lönnen in der dreSge«
richtllchen Reglstratur eingesehen werden.

5. l . Bezirksgericht Mül l lmg, am
9. November 1373.

(1961—1) Nr. 6 3 ^

Czecuttve
Realitäten-Hjerfteigerung.

Vo» t. Ü Bezirksgerichte Mütlll l 'g
wird delannt gemacht:

<is sei über Ansuchen der Frau Antonia
Hetz von Mottlina, die efcc. FeUoielung
der d<r Verlaßmasse des Peter Pruh von
Radovica gehörigen, gerichtlich auf 12^6 ft.
gchtzatzlen, im Grundbuch« iiä Herrschaft
«lnöo 3ud Rctf..Nr. 82, <iflr..N.. 7,
Slluerg«meinde Radovlca, vorkommenden
Reajilül bewilligt und hiezu drel Ferlbie«
tungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den . ,»>^l i >< .

2. Sep tember ,
dle zweite auf den
-'-- ^ 3. O l t o b e r
und dle dritte auf den

4. N o v e m b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, in
del Gerichtslanzlei mit dem Anhange an«
««rdnet »orden^ daß bie Pfandrealitilt
del der ersten und zweiten Feiltmtung nur
u» od«r über dem Schühungswcrth, bei
der dritten aber auch unter demfelben hint-
angegeben n,«bkn wird.

Die H«i»«!!onsdtdiugnifse, w«nl»ch
ln«b«h,nd«re j«d« Lllktnt oor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der Llcitat,on«com»issiyn ^ erlegen hat,

sowie das Schatzungsprotololl und, der
GrundvuchS^lract können ln der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Möttling, am 14ten
November 1873.

(1989—1) Nr'^M?
Executive Feilbietung.
Vou dem l . t. vezlrlsgrrlchle Sittich

wirb hiemit belannt gemacht:
Es sei über da« Ansuchen des Josef

6oz von MleSov als Zlsfionilr des Josef
Schleipach von Sludenz, Zessionär des
Herrn Franz Ioanc von Glunoelhof ge«
gen Josef leriftan von Studenz wegen
schuldigen 50 ft. ü. W. o. u. o. in die lfec.
Öffentliche Versteigerung der dem letzteren
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
SttUch des Feldamtts äud Urb.'Nr. 134
und 135 oorlommendcn Realität im ge»
sichtlich elhobencm Schätzungswerthe von
2464 fi. ü. W. gewimgt und zur Vornahme
derselben die FeilbtetungS-Tagsatzungen
auf den . .

3. S e p t e m b e r ,
1. Oktober und
5. November 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
bei diesem Gerichte im Amtsgebiiuoe mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubittende Realität.nur bei der letzten
Fettdietung auch unter dem Schätzungs-
werihe an den Meistbietenden hintunge

! geben weide.
Da« Schatzungsprotololl, del Grund-

buchseftract und die ^icilalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Vezirlsgericht Sittich, am 21 ten
Jul i 1874.

(1962-1 j Nr. 6744.^

Executive
RealitäteN'Verfteigerung.

Vom l. l. Bezlrlegerichle Möttl,ng
wird belannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Josef
Nemans von Motllina die executive Feil-
blllung der dem Mailo Nemans von
Bozalovo Nr. 1? gehörigen, gciichllich auf
2»55 ft. geschätzten, i » Glundbuche der
der D.'R.'O.'Commenda Möllling »ud
Extr.'Nr. 50 und 76 der Steuergememoe
Llozalooo vorkommenden Nealnüt bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungeu,
und zwar die eiste auf den

. .b. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

6. O l t o f t e r
und die dritte aus den

6. November 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfandrealltät bei
der ersten und zweiten Fellbictung nur um
ooer über den SchätzungSwerth, bei der
dritten aber auch unur demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licltalionsvedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icllant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Badium zuhanden der
KicitationScommizsion zu erlegen hat, so»
wie das SchützungsprololoU und der
Grundbuch Seftrucl können in der dlesge-
rlchtlichen Registrutur elnuesehen werden,

Ü. l. Bezirksgericht Möllling, am
7. Dezember 1873

(1792—3) Nr. 1862.

Erillllttung
an Gertraud S m o l e geb. Gabrouscheg,
Martin Megusar'schen Kinder und

Gregor I e r i n a von Unterloitsch.
Von d«n l . l . Bezirksgerichte Planma

wird der Gertraud Smole geb. Gabrou-
scheg, Martin ^icgusarschen Kindern und
Gregor Jerma von Unterloilsch, derzeit
unbtlanntln Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Hlasiu« Smole, Grundbesitzer
von Untttloltjch nun wohllhafl in Adels-
derg, die Klage auf Hrloschencrtlärung der
auf der ihm gehörigen, in Unterloilsch
Haus-Nr. 32 gelegenen und im Grund«
buche Loitsch 3ud Rllf. 'Nr. 107, Urb..
Nr. 34 vorkommenden V» Hübe w ätz-
dit« haftenden Satzposten sud M s s .

ib.^Milrz 1874, Hr, 1862, eingebracht,
worüber zum ordentt. münd. Verfahren
die Tagsatzung auf den

3. S e p t e m b e r 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange deS
§ 29 der a. G. O. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und diefelben
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Anton Sorre von Unterloilsch als
ouiktor aä »ctum bestellt.

Dieselben werden hieoon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zu rech«
ter Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach i»en Gestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden wird und die Ge-
klagten, welchen cS übrigens frei steht, ihre
RcchtSbehelfe auch dcm benannten Curator
an die Hand zu geben, sich dic auS einer
Verabsilumung entstehenden Folgen selbst
beizumesscn haben werden.

K. t. Bezirksgericht Planina, am
15. März 1874.

(1H07—1) Nr. 2822.

Dritte ezec. Feilbietung.
I n der tzfecutlolissachc ors Anton

vendi^ovc von Marlinoerh gegen Georg
Rant von dort Nr. 18 pcto. 177 si.54 kr.
wird über Ansuchen des (ifecutitmllfllhrer
die mit Bescheid vom 1. «pril l. I rS.
Z. 1341, auf den 27. l. M . angeordnete
dritte Feilbielung der dem Georg Rant
gehörigen Nealllat Urb.'Nr. 1672 aä Herr-
schaft Uaal auf d«n

1 2. S e p t e m b er l. I . ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts ilberlraqen.

». l. Bezirksgericht ^aal, am ^ste.,
Juni 1874.

^1971^1) " Nr. 6240.

Executive
Realitäteu-Hersteigeruug.

vom t. l. Bezlrlsgerlchlc Mölllmg
wird bekannt gemacht:

l is fei Über Ansuchen der t. l.
Finarizprocuratur, m Vertretung des hohen
Aerars und GrundentlastungS>ondes, 0le
ejttMlve Feilblelung der oem Johann
Maußer von Kal Nr. 8 gehörigen, gericht-
lich auf 1b8b ft. geschützten, im Grund-
buch« der Herrschaft Gradac uub Curr.-
Nr. 203, Rcls.-Nr. 136, vorkommenden
Hubrealllüt und der bei selbem Grund-
bu/̂ e »üb Cur.« Nr. 86 voitummenyen
Vergrealllät bewilligt und hiezu drei Fell-
blelungs-Tagsahungen, und zwar die erste
aus den

4. Sep tembe r ,
die zweite auf den

3. O l t o b e r
und die dritte auf den

3. November 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandreatilar
be» der ersten und zweiten Oeilbletung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter dem«
selben hintangegeben werden wird.

Dle ölcltatlonsbedlngmsse, wornach ins-
besondere jeder ttictlant oor gemachte» An-
bote ein lOperz. Vaoium zu Handen der
Licltationscommlssion zu erlegen hat, so
wlc oaS Schatzungsprotololl und der Grund-
buchseftracl können in der dreSgerichtliche,,
Registratur eingesehen werden.

«. l. Bezirksgericht Mölt l ing, am
12^ooemoer 1873.

(1958—2) Nr. 6109.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Möllling
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der I raü An.
lonia Hlß von Möllling die exec. Feil'
blttung der dem Mathias Kraöouc von

Wuschinsdorf gehörigen, acrichtlich auf
711 fl. geschätzten Reililät Rclf..Nr. 14N
aä Gilt Dule Eftr.«Nr. 65 der Steuer-
gememde WuschinSdorf bewilliget und
hiczu drei sseilblctlltlgs'Tagsahun^'li. 'mid^
zwar die erste auf derz

28. August ,
die ^weile auf den

29. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

3 0 . O l t o b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dem AmlSlocale mit dcm Anhange an-
geordnet worden, daß dic Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietunu
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hinlangcgebeu werd<.n wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant oor gemachten»
Anbote ein lOperz. Badium zu Handen
der AcilationScommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schatzungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der dies*
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bczirlsaecichl Möllling, am
5. November 1873

(1988-1) Nr. 207»!

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. VezirlSgerichte Sittich

wird hiemil belannt gemacht:
Es scl über das Ansuchen ocö Hein»

rich Maurer von Kaibach, gegen I o '
Harm Hrasl von Sittich wegen schuloi'
gen 83 fi. 69 tr. ö. W. c 8. e. ln die
executive öffentliche Versteigerung der deM
letzteren gehörigen, im Grundbuche dtr
Herrschaft Sittich ^uli Url». »Nr. 3'/.-
37 und 37'/» des ElbpachleS und sul)
Urb.-Nr. 119^/, des Hausamtes oortom«
menden Realitäten »n Sittich im gerichtlich
erhobenen SchÜtzungSwerlhc von 2466 ft.
gewilligt und zur Boinayme derselven die
Feilvietungslllgsatzungen auf den

3. S e p t e m b e r ,
1. O l t obc r und
5. November 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in del
GerichtSlanzlei mit dem Anhange bestimlUt
worden, daß die obige Rcalllätcn nur bc»
der letzten Feilbietung bei allexfalls nicht
erzielten oder überbotenen Schüymigswerlht
an den Meistbietenden hinlange,jebel> werden.

Das Schätzungsprolololl, der Grul'd-
buchSeftract und die ^icitaliousbedillgnisst
können in den gewöhnlichen AmtsstunocN
bei diesem Gerichte einaesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 30leN
Juni 1874.
( 1 8 9 4 - 3 ^ Nr. 5386.

Erecutivc
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gotisch^
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Iohal>"
Schober von Sele, durch Herrn Dr O^
ncdilter von Gotlschec, die exec. Berstcig^
rung der dem Johann Perz von Sele g^
hörigen, gerichtlich auf 15,90 si. uesch^̂
»en, llcj Grundbuch der Herrschaft Ooü'
schee 8ub wm. I I , sol. 235) vorlommendel»
Realität bewilligt und hiezu diei Feilb»«'
tuligs.Tagsahungcn. und zwar die e l "
auf den

10. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

1 3. O l t o b e r
und die dritte auf den

12 . N o v e m b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,'"
Amtssitze mit dem Anhange angeord'"'
worden, daß d,e Psandreulitäl bei der elst^
und zweiten Feilb>etung nur um oder üve
dem Schätzrmhswcrth, bei der dritte" a^
auch unter demselben hintangegeben wer^
wird. ^

Die Uicitatlonsbedingnifsc, worna«
insbesondere jeder Llcitant vor genlach^
Anbote ein 10°/. Badium zu Handen oe
LicltationScomrmssion zu erlegen l)°'
owie das Schühungsprototoll und ^ ^

OrundbuchSlftract können in der ol^v
rlchtllchen Registratur eingesehen weco«

K. l. VezirtSgericht Gotisch",
21. Juli 1874.
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(1767-2) Nr. 2216.

Erinnerung
an Georg P r e v o l ö e l .

Von dem t. l . Bezirksgerichte Egg
loiio dem Georg Prevolöel hiemlt er-
innert :

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Anna Simenc von Nich die Klage
koto. Elsitzung der im Grundbuche des
Aule« Kreulberg sud Rclf.-Nr. 4 ' / , p ^ .
^2 vorkommenden Keusche überreicht, wor-
über zur ordenl. mündlichen Verhandlung
der Tag auf den

9. S e p t e m b e r 1 6 7 4 ,
früh 9 Uhr, hieramts angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l . Erblonden abwe-
send ist, so hat man zu seiner Vertrc-
lung und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Franz I g l i i von A ich als cursor
aä acwiu bestellt.

Derselbe wird hievon zu dem Ende
verständigt, damit er allenfalls zu rech-
ter Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter licstcllen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
crdnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne. widriaenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden wird und der
Geklagte, welchem e«, übrigens freisteht,
seine Rcchtsbehclfe auch dem btnannlen
Curator en die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben würde.

K. t. Bezirksgericht Egg. am 3ten
Juni 1874.

(1793 -2 ) Nr. 44747

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. stiidt. deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcr Anna
Gorsche von Gutlboif die executive stell-
bietung der dem Maths. Rauber von Na«
tcs Nr. 22 gehörigen, gerichtlich auf 1464 ft.
geschätzte", im Grundbuche der Pfarrgilt
Töpt.tz 8,ü) Rclf.-Nr. 40 vorkommenden
Realilät bewilligt und hiezu drei Feil»
bietungS'Tagfatzungen, und zwar die erste
auf den

1 1 . S e p t e m b e r
dle zweite auf den

9. O k t o b e r
und die dritte auf den

I I . November 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hler-
gerichts mit dem UnHange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilüt bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schüßunnswctth, bci der dritten al»er
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die LicitatlonSbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder tticilant ein 10°/, Vadium
zu Handen der NcilationScommission zu
«legen hat, sowie das Schatzungsproto-
'°ll und der GrundbuchSexlract können in
der diesgerichlltchen Regisuatur eingesehen
"trden.
. .^Rudolfswerth. am 24. Ma i 1874.

(1791—2) Nr. 1252.

Executive Feilbietung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte kronau

" ' ld hiemit bellllmt gemacht:
2 6s sci über daS Ansuchen des Herrn
«nton «ljman von Krainburg gegen An»
" " Pirz von Kronau Nr. 86 wegen auS
" " «erichll. Vergleiche vom 14. Jänner
^ " . Z. 119, schuldigen 59 f l . ö. W.
^ n- o. ,n die cxccutive öffentliche Vcr.
^lgetung der dem letzteren gehörigen, im

«ndUrb"A ^" ^ " s c h a l l WcißcnfelS
nau « V. ' " ^ " vorkommenden, zu Kro»
im a m c k < 5 l ^ ' ^ l ' ^ ^ ' liegenden Realität
von 11 A c ? "Ebenen SchützungSwerlhe
"ahme d e ^ w ' » ^ ^ i g t und zur Vor«
T«Ss°tzun7m ,uf "den "" ' ^°"bictungS.

^ - S e p t e m b e r ,

14 O k t o b e r und

jedesmal v o r m i t t ° ° ' " b e r 18 7 4 ,

uerichlS mitd?mAn. " ^ ^ " ^ ' "er.

' »z«vlelenbe Realilät nur bei der

letzten Feilbielung auch unter dem Schll-,
tzungswcrthe an den Meistbietenden hint»
angegeben werde.

DaS SchähungSprotololl, der Grund-
buchseriracl und die l̂icilationSbedingnisse
können bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Kronau, am 21ten
Jul i 1874.

(1883 -2 ) Nr. 3647.

Executive Feilbietung.
Bon dem l . l. Bezirksgerichte Wippllch

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Mar«a

Kodela von Trieft, durch ihren Macht-
haber Johann Petrii von GradiSe, gegen
Johann Mahorc,i von Wlppach wegen
aus dem Zahlungsaufträge vom 23. Jän-
ner 1805^.181«, schuldigen 315 fi. ö. W.
o. 8. o. in die exec, öffentliche Versteige-
rung der dem letzteren gehörigen, im
Grundbuche Herrschaft Wippach wm. XV,
p2ß. 92, als Haupltinlage und p ^ . 101
als Nebeneinluge vorkommenden Reali-
tät im gerichtlich erhobenen Schätzung«'
werthe von 1475 ft. ü. W., gewilligt und
zur Bornahme derselben die drei ex«.
FeilbietungStagsahungen auf den

9. S e p t e m b e r ,
10. O k t o b e r und
11. N o v e m b e r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichlslanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilvietung auch unter
dem Schätzungswerlhe an den Meist,
bietenden hintangegelien werden wird.

DaS SchühungSprotololl, der Grund-
buchseftract und die ^lcilationsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Umlsstundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Wlppach, am Iblen
Ju l i 1874.

(1833—3) Nr?9389^

Erecutivc
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. slädl..beleg. BezulSgelichle
in Kaibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz-
procuratur, uom. de« hohen AcrarS und
Gruudenllostungsfondes, die Rclicilation
der auf Valentin Zlbert von Untergam-
ling vergewahrlen, gerichtlich auf 879 ft.
gefchühten, vom Franz Zwcl von Kaibach
bet der «icitation am 15. Jänner 1873
erstandenen Realität Rctf.-Nr. 120, wm.
I. toi. 185) äcl Grundbuch Halbach auf
Gefahr und Kosten des säumigen Erstchrre
wegen nichtersülller LicilalionSbedingslisse
bewilligt und hiezu die einzige Feilbte-
lungStaasatzung auf den

9. S e p t e m b e r 1 8 7 4 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, im Amts,
gebäube, deutsche Gasse Nr. 180, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand»
realität bei diefer Fellrietung auch unter
dem Schützungswerthc hinlangegebel» wer-
den wird.

Die tticltationKbedingllifse, wornach ins,
besondere jeder Uirltant vor gemachtem An-
böte ein 10perz. Badium zu Handen dcr
Licltationscommission zu erlegen hat, so-
wie das SchätzungSprotololl und der Grund,
lmchscxtract lönncu in dcr dlcSgerichllichcn
Registratur eingesehen werdcu.

«. l. stäbt.-delcg. BezirlSgerichl ^albach.
am 7. Ju l i 1874.

( 1 7 3 0 - 3 ) Nr. 3181?

Erinnerung
an Johann M a r l u l o von ztalce, der-

zeit unbekannten Aufenthaltes.
Bon dem l. t. Bezirksgerichte Planina

wird dem Johann Marmlo von Kalce,
derzeit unbekannten Aufenthaltes, hiemit
erinnert:

ES habe wider denselben bei diesem
Gerichte Anton Kunc von ttalcc die Klage
auf Bezahlung eines Darlehens von 40 ft.
ö. W. o. 8. o. 8ud Z)lil68. 14. Ma i 1874
Nr. 3181, eingebracht, worüber zur sum.
marischen Verhandlung die Tagsahung
aus den

3. S e p t e m b e r l. I . ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
8 18 der »lleih. Enlfchlilßung vom 18len
Oktober 1845 angeoidntt wurde.

Da der Aufenthalt des Geklagten
diefem Gerichte unbekannt ist, fo hat man
zu seiner Vertretung und auf seine Ge-
ahr und Kosten den Herrn Anton Sorre

von Unterloilsch als curator aä äctuw
bestellt.

Derselbe wird hieoon zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheine, oder sich einen an»
deren Sachwalter bestelle und diesem Ge-
richte namhaft mache, widrigens diese
Rcch^saHc mit dem aufgestellten Curator
velhandell werden wird.

K. l . Bezirksgericht Planina, am löten
Ma i 1874.

(1886^3) Nr. 3839.

Executive Feilbietung.
Bon dem l. l. Bezirksgerichte Wlppach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen der l. l.

Finanzprocuratur lür Krain, in Vertre-
tung des hohen NerarS, gegen Marianna
Book von Grize, Consc.-Nr. 22 wegen
auS dem steuerämllichen Zahlungsaufträge
vom 1. Jul i 1872 an landesfürstlichen
Steuern schuldigen 51 ft. 44 kr. ö. W.
c 8. c. in die executive öffentliche Ver-
steigerung der dem letzteren gehöugen, im
Gruudbuche Neuloffel wm. 1, p l ^ . 50
vorkommenden Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schatzungswclthe von 858 st.
ü. W. gewllllget und zur Voinahme der-
selben die drei exec. FellbietungSlagiahungen
aus den

9. S e p t e m b e r ,
10. O k t o b e r und
1 1 . November 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerichls mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realilät nur bei dcr
letzten Fellbielung auch unter dem Schä-
tzungswerlhe an den Meistbietenden hinl-
angegeticn werde.

DaS SchützungSprotololl, der Grund«
buchseftrarl und die kicitatlonSbedlngnlsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmlSstundcn eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Wlppach, am
27. Ju l i 1874.

(1836—3) Nr. 11650.

Executive
Realttätcn.Hjclstcigerung.

Aom l. l. städl.'dcleg. BczillSgerich e
Laibach wild bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur, «am. des hohen Acrars und
Grundcnllastungssondes, die exec. Verstei»
gerung der dem Franz KapuS und Helena
ErmellNl von Jgglal gehörigen, gerichtlich
auf 540 ft. gcjchatzlcn, >m Grundbuchs der
Herrschaft Sonnegg 8ud Urb.'Nr. 236,
6ol. 215 vorkommenden Realität, welche
dritte exec. Feilbletung mit dem Bescheide
vom 11. Juni 1873, Z. 9205, Wer t
wurdl, pow. 20 ft. 15 kr. resp. der ltoslen
o. 8. c. im ReassumierungSwcge bewilligt
und hiezu die FeilbietungS-Tagsatzung
auf den

9. S e p t e m b e r 1 8 7 4 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, im AmlS-
glbüude mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei dllscr
Feilbiclung auch unter dcm Schützungs-
werlhe Hinlangegeben werden wird.

Die tticilationSbedingnissc, wornach
insbesondere jeder öicitant vor gemach-
tem Anbote cm 10"/, Budium zu Han-
den der Licitülionscvnlmission zu erlegen
hat, so wie das SchätzunuSprolololl und
der GlundbuchScftrucl limncn in der
dieSgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l . städt. dcleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 11. Ju l i 1874.

(1862—3) Nr. 3884.

Erecutive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Kramburg
wird belannt gemacht:

ES sci iwer Ansuchen deS Michael
Kentsche voll Laurrca die executive Berslei.
gerung der dem Johann Hasner von ^a»
bore gehörigen, gerichtlich auf 5158 st.
geschätzten, im Grundbuchc des Pfar,hofeS
Altll l l l Urb.'Nr. 106, Einl.'Nr. 4, und
im Grundbuche der Herrschaft Lack Ulv,-
Nr. 2162, Einl.'Nr. 1008 vorkommenden

Realitäten pck». 696 ft. c. .̂. c bewilli«l
und HIezn drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

9. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

9. Ok tober
und die dritte auf den

9. N o v e m b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ln der GerichtStanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, baß die PfandreallttU
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchützungSwerth, del der
drillen aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird

Die Licitalionsbedlngnisse, »ornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtun
Anbote ein Ittperz. Vadium zu Hände»
der Licitationscommisfion zu erlegen hat.
so wie das Schatzungsprotololl und der
Grundbuchseftracl limnen m drc dies^-»
richtlichen Negiftratnr eingesehen werde».

K. l . stadl.-deleg. Bezirksgericht 5i«l-
bach, am 16. Jul i 1874.

(1959—2) Nr. S130.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Motlltng
wird belannt gemacht:

Es sci über Ansuchen der Frau An-
tonia Hlß von Mottling die executive
Versteigerung der dem Johann Jalleoii
von Unlerloloic gehörigen, gerichtlich auf
1185ft. geschützten ReülllÜt,Rclf.-Nr. 577
ic»1..Nr. 37 ltd Herrschaft Auersperg reas«
sumierl und die FellblltungS-Tagjatzungen,
die erste auf den

2 8 . »ugu f t ,
die zweite auf den

30. S e p t e m b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im Amtslocalc mit dem Anhange angeord»
net worden, daß die Pfandrealilüt bei der
ersten und zweiten Fcilb«elung nur um oder
über dem Schätzungswerts bei der dritten
aber auch unter demselben hwlangegeben
werden wird.

Die UicitalionSbedingnisse, wornach
lnsbefondcre jeder Licilanl vor gemach-
tem Anbote ein 10"/, Badium zu Handen
der AlcitatlonSconlMllsion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungeprolololl und der
GrundbuchSexliacl können tn der dleS-
gcrichtllchct! Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Mbltl ing, am 5ten
November 1873.

(1727 -3 ) Nr. 2728.

Erinnerung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Planina

wird den unbekannten Prätendenten auf
die Glllteliparzllle 117, Steuergemeinde
Zirtniz, hicmit erinnert:

Es habe widcr dieselben bei diesem Ve-
richte Stefan Branisscl von Zill l i iz die
Klage <le pr»W. 1. Ma i 1874, Nr. 2728,
wegen Elsiyung obiger Parzelle überreicht,
worüber die Tagfatzung zum ordentlichen
mündl. Vltfahrcn mit dem Anhange de»
tz 2V a. G. O. auf den

3. S e p t e m b e r 1 8 7 4 ,

vormittags angeordnet ist.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu deren Vertre-
tung und auf deren Gefahr und Kosten den
l. l. Notar Herrn Albert Höfsein Ritter
von Saalfeld hier als ouruwr iul «Hum
bestellt.

Dieselben werben hievon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscdeinen oder sich einen andern
Sachwalter bestellen und dicjem Gerichte
namhaft machen, überhaupt lm ordnuns«-
niühigcn Wege cinfchrcilcn und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schrille
einleiten können, widrigen« diese RechtS-
sachc mit dem aufgestellten Curator nach den
Bcslimmuliacn der Gerichtsordnung oer-
hatldtllwrrbcn wird und die Gcllaglen,wel-
chen es iitiriacnS freisteht, ihre RcchlSoehelse
auch dcm benannten Euralvr an die Hand
zu neben, sich die aus einer Berabsaumung
entstehenden Folgen selbst belzumesjen habn,
werden.

K. l. Bezirksgericht Planina, am Iten,
Mai 1874.
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Oelsarbcii.
t « ««igf te» «td »»fte» nur del ^ u » » s
^ll»^>»>, Hauptvlah. Echneidclqasse 2 ^ . ft».^ ̂>>

Ein Hauslehrer

ri,MF.— ^»/»'aLe e^öitte/ man un/e^

Gesucht
»«lb f»zl»«ch «n trocklner, iroftfrc»cl

Keller oder Magazin
5» »la , " (I9'.»0 -1)

Ei«

Nundrcisebillet
2. Klasse.

M i « auf H5 Tage zur Reise von Laibach
nach Marburg, Villach, Fral,zcn<feste,
Innsbruck, ilufslein, Musenheim. München.
slegensburg. i^urth a. W.. Pilsen und
Pra^l, wird billig verkauft im An»sncens!
V«re<» zu v«ibach ^^ürstendof 20»^).

(1970—l) ^ir. 2073 u«l> 3074.

d'linncnlllg
an den unbekannt wo bcsindlichen Johann

S t arc au« Stlci.
Vom l. k Vezilt^crichte Mottling wird

d<» nnbelannt wo blfindlichcn Johann
St«rc aus Se!a hicmit erinneit:

Es hab< Johann Scoer von Selo
gezen denselben dic Malidalellasser» <̂s
prH«s. 28 März 1874. Z. 2<)?Z und 2074.
peto. 150 ft. und 30 ft. s « her^erchte
rmgedracht. worühll der lxwilligerde Ve«
scheid den ihm zum Curator bestellten
Ioh^ln» Fuchs von Eemitsch ûgesleUt
»nrde.

K. k. Ve,ilkss<richt Mottl ing, am
8. »pr i l 1874.

j N » l 7 - 3 ) Nr 7350.

Ellllllerull^.
Vow k l . Vezi l ls^r chle «dclederq!

wird dsn undclaln'len Erben des scl
ill ia« Enltrdu, Hclcna. slisadelh und ^
Micha«! Helc hicnill erii n i l l . dcß die >n
der sxcculiones^chc d<r Vpclonia H/ahmi ^
gegen Paul, nun Grcqor Hcle von I"o>u
für slc bestimmlen Realst!? i>
ken vom ̂ . «pl, l I^7>4, )i> . „
ihnen aufqlst<UUn cnrlltor »ä »ctum x̂ oscf
bmlrdu vol, Doin zugefttUt Voidcn sind.

K, l . Vtzntsgerlcht «dllsberg. am'
1t.«uguft 1874.

(l?4s—2) Nr !33o77

l z d i c t !
zur Einberufung der dem Gerichte un«!

bekannten 2rben.
Vom k. l . slüdt..dllea. VlziltSgcrichtc,

Laibach Vird bekannt gemacht, daß am^
l l . Jul i 1^74 »nton Vuni. Reallläten.!
d«sitztl in Glciniz oh>,e Hinterlassung cincr
lltzlwilligcn Anordnung gesloibln sli. !

T« dilsem Gerichte unbekannt ist, ob
und welchen Personen «uf seine Verlassen«
schift ew Albrecht zustchs. so »erden alle
dultlligen. w<lche hicrauf aus was immcl
für einem RechlSgrund Anspruch zu ma«!
ch<n gedenlen. aufglsordtlt. ihr Erbrecht

b i nnen <3 i n em I ah r e , !
oon dem unten glsltzten T l̂gc gerechnet, >
dei diesem Oerichte anzumelden und unter!
Ausweisung ihres Lib,echte« ihre <3rbs
erNürung anzubringen, widrigenfalls dic
Berlasscnschaft, für welche inzw,s<ten Hell
Dr . Saioric als Verlassenschaflscurator
bestellt wordcn ist. mit jenen, die sich werden
«bSeitlüit und ihrcn örbrechtslitel ausge-
»«sen haden. vcidandclt und ihnen ei«'
«««nlwonct. d«r n,chl angetrelene Theil dcr
V«llass«n!chast aber. oderwlnn sich niemand
" " "Nü l lHz«« , die gan̂ e Perl^ffcnschaft,

« , " ^ : " " " " <' i^cgen würde.

Converts

pr. 1000 8tüclc tl. 7 50
. 2000 , , , ,4--

äw ^ 2000 , ^ l7..
I'oWt-I'i^^lKtd»^«^«, p, I0A) 5 —

Luolillsuelcorvi v. lOsinmayr H. L^mbssg.

L i e i t a t i o n
llllll W e i n und llllllern /ahlnijsen in Waitsch.

Douuerstag den 2?. August R557Ä,
vormlltags von v dlS i ^ unr nacymlttags von 5 06 ^ uyr unv nach
Erfordernis an den darausfolgenden Tagerl werden mit gerichtlicher Bewilli
qunq auf der Nesthuna des verstorbenen

Anton iiana
zu Melmz, lHemelnde Watt^ch, Hö. ̂ lr. ^ j j llrüher dem Anton Permr gehörig).
Wohnungs und Gaftl,ausmöb»l, Wasche und Bettzeug,

circa l W Eimer steinscber < Me i le r ) und unaarischer
Wein, l,95l-8)

Getreide, Heu und andere Vorrathe, die ftehende Acker«
und Wiesernte (Erdäpfel, Fisolen, Nüben Heiden,

Klee und tHrnmmerj, Wirthschaftsgeriithe,
v ie r junge Schweine und ein Hausbund

gegen sogleiche Barzahlung an den Meistbietenden veräußert werden.

(1952-1) Nr. 58«?.

Bekanntmachung.
Vom k. l . LandeS- als Untersu-

chungsgerichte in Laiback wird lnemit
bekannt gegeben

Dem Andreas Hiodlc, leoiger Ae
fervist des l . k. 5. Dragoner ^ Regi
ments und Bagant aus Großoblal,
Bezirk Laa«, wurde am 1. I m r t l . I .
in Laas von den Sicherbeitsorganen

^ eine Barschaft per 72 ft. 5) lr . als
, bedenklich abgenommen. Da derselbe
vor semer Nnhaltunq nock eine uxi-
tere Barschaft besaß, deren redlichen
Erwerb er nicht glaubwürdig darzu
tbun vermochte, besteht der Perdacht,
daß derselbe mittelst einer strafbaren
Handlung in den Besitz oer Barschaft
gelangt ist.

Der al lMige Beschädigte wird
nun aufgefordert, daß er sich

! b i n n e n J a h r e s f r i s t ,

vo« Tage der dritten Einschaltung
^ diese« EdicteS, bei dem k. k. Landes
gerichte in Laibach melde und seine
Rechte auf die Barschaft nachweise,
....>..^-5 ^ 5 ß H I 7 y ^ ^ >^<)

^ . ^ . vorgegangen werden würde.
Laibach, am 9. August 1^74.

(130«—3) Nr. «71 .

Erinnerung
an Nntonia Rotter, Anna Auftenig,
Mathias Riefet von Seidendorf und
Markus Krainc und deren unbekannte

Rechtsnachfolger.

Bon dem k. k. Preisgerichte Ru-
dolsSwerth wird d « »»bekannten
Aufenthaltes abwesenden Antonia Rot-
ter, Anna Außenig, Mathias Rie-
fel von Seidendorf und Markus
Krainc und deren unbekanten Rechts-
nachfolgern hiemit « innei t :

Es haben wieder sie bei diese»
Gerichte die Vheleute Ferdinand und

Aloisia 2eidl, durch Herrn D r . Ro<
sina. die Klage äe p r^g . 22. l . M . ,
I . 671 . auf Verjährt und Erlofchen
erllärung der zu deren Gunsten auf
(Hrund des Schuldscheines vom l4ten
August 1795 für Antonia Rotter
und Anna Außenig mit 8? st. A j ' / , kr.,
auf Grund des Urtheiles vom 10ten
März 1798 für Mathias Riefet von
Scidendorf mit 21 st. 4.", kr. und
anf Grund des Urtheiles vom 1l)ten
November 1798 für Markus Krainc
bei den Realitäten Rctf. Nr. 158,
1 l 4 , 158/2, 203, 26/1 und 151/2
n j Grundbuch Stadt RlldolfSwerth
haftenden Satzposten überreicht, worn
der die Verhandlungstagsatzung auf den

1 5 . S e p t e m b e r 1 8 7 4 ,

vormittags 10 Uhr, Hiergerichts an
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Ge
klagten diesem Gerichte unbekannt ist,
fo hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den
Hof und Gerichtsadvolaten Herrn
Dr . Johann Skedl als nlsalos .-,«1
»<)wm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu
dem Ende verständiget, damit sie allen
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen
oder sich einen anderen Sachwalter
bestellen, auch diesem Gerichte nam
haft machen, iberha»pt nn ordnungs
mäßigen Wege einschreiten und die
zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Bestimmungen der
Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übri
gmS frei steht, ihre RechlSbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand
zu zeben, sich die aus einer Berab
sämnung entstehenden Holgen felbst
beizumessn, haben werden. ^

Rudolfswerth, am 26. M a i 1874.

(1855,—.5) '̂ tr. 4891.

Olinnmmn
an .<>enm Hugo Ritter von P e r a / r .

Von dem k. k. Landesgcrichte in
Laibach wird dem Herrn Hugo Ritter
von Perger, gewesenem k. l . Oberreal-
schulvrofefsor daselbst, hiermit erinnert:

Es habe wider denselben dessen
Ehegattin Frau Sophie von Perger,
geborne Wierer, durch Herrn Dr . Pfes
ferer xul) i i rnn. 23. J u l i 1874,
Z. 4891 , die Klage auf Scheidung
von Tisch und Bett eingebracht, wor
über in Gemäßhcit des H 2 des
Gesetzes vom 3 1 . Dezember 186"
R . G . B . Nr. 3 vom Jahre 1869
zum Behufe der an diese Eheleute
nach § 1l)4 a. d. G. B. zu richten
den Vorstellungen die Tagsatzungen
auf den

^ 2 8 . S e p t e m b e r ,
5. O k t o b e r und

i 2 . O k t o b e r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags 1<) Uhr, vor diê
sem k. k. Landcögerichtc und für ^ n

«Fall. als bei denselben eine Aus^h
nung nicht zu Staude käme, oder
wenn der Geklagte zu diesen Tagsa
tzungen nicht persönlich erschiene, die

'weitere Tagsatzung zur Verhandlung
i in der Hauptsache aus den

2 0 . O k t o b e r 1 8 7 4 ,

ebenfalls vormittags 10 Uhr, vor
diesem k. k. Landesgerichtc angeordnet
wurde.

Da oer gegenwärtige Ü»jenlhaUe
ort des beklagten Herrn vw ' ^
von Perger dem l . l . L a r t t ^ ^ "
nicht bekannt ist, so wurde demselben
auf seine Gefahr und Kosten 5 "
Dr . Josef Supvcm, Ädoocat in ^
bach, alS Curator bestellt, mit «ei
chem die angebrachte Rechtssache nack
den bestehenden Gesetzen vertändelt
und entschieden werden wird.

Der Geklagte wird dc,unach aus'
gefordert, rechtzeitig persönlich zu er

'scheinen, oder seinc allfälliqen Behelfe
dem Herrn Curator an dic Hand zu
geben, oder sich einen anderen Aerlrc
tcr zu bestellen und diesem k. k. LaN
desgerichte namhaft zu machen.

Laibach, am 25 . J u l i 1874.

(1739—L) Nr. 2744.

(5lillllcnlllli
an Georg Z e r j o o und dcsscn allfüll'»^'

NcHlSliachfolgcr.
Bo» dem l. l. Vezi,lsgc,ichtc si" '"

manllSdorf nird dem l^corq Zllloo " ' "
und dtsjen ^llfülligcn Nechtsnachle'll ''̂
durch einln ^»f^,sl<Ilc„dsN (5l:lu»0l l) ' '^
mit erinnert'

5̂« hal-c M^ria Zcrl'll geb. Z l j ' "
van Nunz ^<<. ̂  widcr die!cl>?ln d«c K<a^
auf Veljihsun« zntH. zwe^r g o r v « ' ^ " '
pr. 134 ft. l'., lr und 5>5, ft. famml »«
hang «ul) l.rltt!.-'. ?. 3ul> l " ? j . Z . 2 7 ^
Hieramt« lmgebrachl, lv^rübcr zur wiw^
licher» Verhandlung die Tagsayung au f " "

1 l . S e p t e m b e r l. I . ,
früh 9 Uhr. n ' Al.hange dts
8 29 a O. O. l , '? a ^ e o ' d ^
und dli. t^tflaqlln VtglN ihccs unb<̂
lannten Austnlhalte« Hcir Andrea« Z"p^'.
von Volmarlt al« cursor »<i »ctuw a"»
lhr« Vefahr und Kosten bcstllll wurdc

Dessen »cr^en ditstlbln ,u dew M °
oerstündii,,. daß sie allenfalls ;u rechll
Heil felbst zu erscheinen oder sich e " ^
anderen Gachwaller zn dlslellen ul'd any
namhaft zu machen ha! «e: '̂ ̂ ' ^
Reäilsfache mit dem a.. - <iulslv

, verhandelt werden lvird. ,̂
! K. t. Vezirl«^erichl Nadmannsdorf, "
7. Juli 1874.

»^lck ««» ««««« « » I»»«< »̂  »»»««»«,, » U«^«r »««»»ß


